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Zlerzte, welche den erkrankten Präsidenten behandeln
Hilfswerk für Deutschland

und Deutsch'Westerrcich

NmerlKa Kein Canb
filr öie Umstürzler

Paszbeschränknnak solle noch ein
Jahr nach dem Friede auf

lZulletin über des
PrasZösntsn Befinden

dasselbe ist ziemlich gut, doch hat er
infolge Trüfenschwcllung

schlecht geschlafen.

, ,A 'unsere Leser ansicrljalb Omaha,
t

DaS Hilfswerk ist in unserm Staate Nebraska bereits in dollc

Gange und auch in Iowa rüstet man sich mancherorts für daZ edle Werk,

Jedermann schicke seinen Beitrag in Scheck oder MoncY Order (au?

gestellt auf Gustav Haueisen, Finanzsekretär), oder auch War Saving?.

StampS oder Liberty Bonds an folgende Adresse: '.
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GUSTAV HAUEISEN,
Fiaancial-Secretar- y.

1423 Leavenworth St.,
' OMAHA, NEBRASKA

' Uleiöungsstücke, wasche un6 Schuhe
zur .Verteilung durch das Note Kreuz an Deutschland und Deutsch Oest

reich sollten geschickt werden an:Links nach rechts: Rcar-Admir- Cary T. Grayson, Leibarzt dcS Präsidenten: Dr. Sterling
Russin, ein prominenter Washingtoner Arzt, und Dr. Stitt. Direktor der Marincklinik.

AMERICAN RELIEF FUND FOR
CENTRAL EUROPE

Omaha Muiic Home, Cor. 17. & Cai St
OMAHA, NEBRASKA
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prophezeien öen
Sturz Uolchaks

AuS Sibirien zurückgekehrte Solda
tcn behaupten, daß dort Bol

schrwiki herrschen tucrdkn.

" "XZZ?Z--&Z- -

Mnftev oliükaUg.
Senden Sie 10c in Silber oder

Briefmarken für unseren neuesten
Herbst, und Winter- - 1919-192- 0 Ka

talog, der 650 Muster enthält von
Damen, Fräulein und Kinderklei
dem, treffende.und ausführliche Be '

schreibungen über Damenschneiderei
und ebenfalls Winke über Nadelar
beit, wovon über 30 verschiedene Mu
ster von einfachen Stichen illustriert
sind. Alles sind wertvolle Winke für
die Kleidermacherin. Dieser Muster-katalo- g

kann durch die Träger der
Täglichen Omaha Tribüne oder durch
die Post direkt von uns bezogt wer-de- n.

Kein Saushalt sollte ohne ei-

nen solchen Musterkatalog sein. Nur
10 Cents.

fc,

reazr genauen werden.

Washington, 14. Okt. Um tau-
fende von Radikalen und andere un.
erwünschte Einwanderer von den tte.
stadcn Amerikas fernzuhalten, hat
d ,ö SenatSkomite für auswärtige
Beziehungen heute eine Resolution
gunstig cinbrnchtet. wonach ein
Jahr nrn!) Ratifikation des Friedens
vie 5ir,egsze,t . Pabcschrankungen
ausrecht erhalten werden sollen.

Diese Mahnahme ist auf Wunsch
ocs Staatssekretärs Lansmg gctrof
fcn worden, der. gestützt auf Konsu,
larbcrichte. geltend macht, dak aus
ländische Agitatoren und andere un
erwünschte Elemente in ausländischen
Häfen zu Häuf find, um auf eine
Gelegenheit zu warten, nach Ame
rika kommen zu können, sobald die
Pabvcrschärfung gehoben ist. Es ist

übrigens oie Absicht, die Euiwan.
dcrung zu crschivcrcn.

Völkerversöhnung das
Ziel, sagt Bauer

Berlin. 11 Okt. .Minbrauch
dcS AmteS und Korruption, die sich

unter öcn verderblichen Folgen des
Krieges befinden, stehen in Deutsch,
land noch in voller Blüte und weisen
keine Abnahme auf", sagte Kanzler
Bauer in feiner Rede vor der Natio.
nalvcrsammlung, in welcher er das
Programm der Regierung zur Bc
tämpfung dieser Uebel entivickelte,
die eines der auffallendsten Phäno-
mene der Revolution bilden und de
ren Bedeutung und Ausbreitung
kaum übertrieben werden kann.

Fast alle) hat heute feinen
Preis", sagte Herr Bauer. Es han
dclt sich um eine moralische Krank,
hcit. welche in jeder Bcvölkcrungs.
schicht bekämpft werden muh. Jedes
Mittel musz unbarmherzig ange.
wandt werden, obne Rücksicht auf
die Stellung der Schuldigen."

icr Kanzler erklärte, es sei be.
sonders notwendig, die Ausbreitung
des Uebels auf die kleinen Beamten,
die bisher in Deutschland aeacn icde

Korruption gefeit zu fein schienen, zu
veryinoern.

Zum ersten Male in der Gcschich.
te Deutschlands hat ein sozialistischer
Kanzler, den die Revolution vom
Sekretär einer Gewerschaft zu 'dem
hohen Posten emporgctragcn hat, im
Rcichstagsgcbcmde von demselben
Platz aus gesprochen, auf welchem
Männer wie BiZmark, Caprivi, Ho.
henlohe, Bülow, Beibmann-Hollwe- g,

Michaelis und Hertlein gesprochen
haben. Bei dieser Gelegenheit stell
te der Kanzler auch' ein umgebildetes
und verstärktes Ministerium vor.
Statt der bisherigen schivarz-rote- n

Regierung, die sich ausschlichlich aus
Sozialisten und Klerikalen zusam
mengesetzt hatte, gibt es jetzt ein Ka
binett, in welchem auch die Demo,
traten, deren Farbe Gold ist, vcrtrc.
ten sind.

Wie in diesen Depeschen früher ge.
meldet worden war, habendie De.
mokraten, welche von der Regierung
abgeschwenkt waren, weil sie den
Fricdcnövcrtrag unterzeichnete, die
Einladung zur Rückkehr angcnom
mcn.

Beiläufig teilte Bauer in feiner
Rede auch mit, daß die Wahlen für
die Nationalversammlung, welche
Ende des Jahres stattfinden sollten,
nicht vor dem Frühjahr abgehalten
werden könnten. Es besteht die Be.
fürchtung. daß die Mchrheitssoziali.
stcn etwa 60 Sitze an 'die Unabhän.
gigen , verlieren würden, wenn die
Wahlen heute stattfinden sollten, und
daß ein beträchtlicher Teil der Te.
mokraten in das Lager der ,Natio.
nalisten übergehen würde, eine Ent.
Wicklung der Dinge, durch welche die
gegenwärtige Majorität der Regie
rung verloren gehen würde.

Der Kanzler drückte sein Bedauern
aus, daß die Verleumdung, die ge.
gen Deiitschland und das deutsche
Volk gerichtet ist heute noch mister.
halb der deutschen Grenze geschäftig
am Werk ist". Die reaktionären na.
tionalistischen Parteien griff er hef.
tig ansind sagte, er wolle ihren hy.
sterischcn Ruf nach Rache mit Still,
schweigen beantworten, könne aber
mcht davon abstehen, aeacn sie den
Vorwurf zu erheben, daß ihre unter
dem Deckmantel des Patriotismus
gemachten Aeußerungen den Alliier,
ten neue Waffen gegen daS deutsche
Volk geben.

DaS Programm der Regierung
faßte er in die Worte zusammen:
Unser Ziel ist der friedliche Aufbau

der Völkerversöhnung, im Gegensatz
zu den gewissenlosen chauvinistischen
Seelenvergiftern.' ,

Tiebe dringe in Postoffice.
. Waukee. Ja.. 14. Okt. Tiebe

drangen in die Waukee Postoffice,
doch während sie nicht nennenswertes
erbeuteten, so nahmen sich dock die
Schlüssel mit. mit denen der Post.
rnciiicr die Postsäcke verschlieft.' wo
durch dem Beamten große Unan.

ebmkiiFeit tmtfimrb.

Washington, 1. Okt.- - Um
12:15 nachmittags haben die den
Präsidcntl:l behandelnden Aerzte
ncichstebendes Bulletin erlassen:
Ter Präsident hat letzte Nacht nicht

gut geschlafen; dieser Umstand ist auf
eine Trüsenanschwelluna zurückzu
führen, woran er schon früher gclit.
teil ; sein allgemeines Befinden in
dessen ist gut. Wie bereits gestern

' gesagt, sind Puls, Atmung, Tempe
ratur, Herztätigkeit nnd Blutdruck
normale Das Bulletin war von' den
AerAcn Grayson, Russin und Stitt

. unterzeichnet.

Belgiens Uonigspsar
kommt nicht hierher

Der stellvertretende Bürgermeister
ttre hat heute vom Staatsst'krctärä
Lanfing eine Depesche erhalten, laut
welcher der Besuch dcS belgischen
KönigSvaares, der auf den 21. k

tober festgesetzt war, abgesagt worden
ist. Der ?!ciseplan des KönigZ ist
geändert worden, was die Absage
nötig machte.

wilsens Aabinett
in Aoiiferenz

'
Wüsbinton, 14. Okt. Unter

dem Vorsitz des
Kielt hcut daS Kabinett eine Slon
fcrenz. um den drohenden Streik
der Kohlcngräbcr, den Zuckermangcl
rnd die allgemeine Arbcitcrlago im
Lande in Erwägung zu nehmen.
Der Sckretär für Arbeiterangele.
genheitei. Wilson, wurde instruiert,
sich ins Mittel zu legen, um einen
Streik der ,Kohlengräber"zu verlm-tcn- .

Es wird erwartet, daß die 9tc

gicrung eine bestimmte Richtung in
dieser Hinsicht verfolgen wird. Se
krctär Houston wird sich mit der
Frage beschäftigen, wie dem Mangel
zu Zucker abzuhelfen ist.

Albert non Belgien
m San Francisco

San Francisco, 14. Okt. König
Albert von Belgien ist heute hier
eingetroffen. Damit wird die ' offi
zielte Kampagne für eine belgische
Anleihe in Amerika eröffnet. Bei
einem ihm zu Ehren gegebenen s?est.
essen kam der König auf die Leiden
seines Volkes zu sprechen und sagte,
daß die Wiederherstellung Belgiens
die! Arbeit und G?Id bedinge und
rief zu diesem Zwe.ke die Hilfe des
amenraniichen Äoue.s,an. ..

Hcgtetttitg wernt
Notzlengraöee

Washi!'.gton 11. Okt. Kohlen,
gräber; die mit einem Streik drohen,
wurden heilte gewarnt, daß deren
Kontrast mit der Regierung bindend
sei und anZgcfübrt werden sollte. So
sat? Senator Frelinghuysen, New

Jersey,' der an der Spitze jenes
steht, das die Kohlen

sage des Landes untersucht. :

chaZlsrleute nehmen
Abstimmung vor

New jcrf,.14. Okt. Die 'Mit.
."!licd:r der hiesigen 5-- 1 Unionen der
streikenden Schaucrlcute stimmten
beute ab, ob der Streik fortgesetzt
oder die Arbeit wieder aufgenom
men werden soll. Inzwischm werden
die Scahrnngsmittel infolge des
SireilZ in der Stadt immer knap
per: dieses gilt besonders von Milch
und Gemüse. Viele Schisse werden
von Soldaten ausgeladen.

j
Teutsche Postbkfordrrung.

Währnid des Monats Oktober
werden nachstehende Dampfer von
New Aork aus Briefe, Postsachen
uiid Pakct.Post nach Deutschland.
Oesterreich und Ungarn befördern in

Uebereinstimmung mit der offiziellen
Liste des Postamtes in Washington:

16. Oktober. Tanwfer Saxo.
nia", Cunard Linie, nach Plymouth,
Havre und London. Post nach Un.

gärn.
17. Oktober. Dampfer Stavcm.

gerfjord", norwcg.amerk. Linie, nach

Bergen, Stavanger und Christiania.
Post nach Deutschland. .

22. Oktober.. Dampfer Stock-bolm- ",

schwcd..amerik. Linie, nach

s?othcnburg. Post nach Deutschland,
Litauen lmd Lettland.

23. Oktober. Dampfer Maure
tinia", Cunard, nach Cherbourg und
Southmnpton Post 'nach Ungarn
irno
., .

ii'iiiiaiiaiuj.
.

.

.10. Oktober. Dampfer Oscar
der Zweite', skandinav.merik. Li.
ine. nach Christtansund. Christiania
und Kopenhagen. Post nach Deutsch,

--land.

"
ES bezahlt sich, in den stla!

lisizierten Anzeigen" der Tribüne "
annonneren.

Prämienanleihe
in Deutschland

Berlin, 11 Okt. Wie bclannt.
gegeben wird, wird Deutschland eine

Prämienanleihe in Hö
he von 5,900.000,000 Mark aufle
gen, deren Zinsen erst bei derEin
lösung des Kapitals sättig sein sol,

lcn. -

Die Anleih: wird durch Gcwäh,

rung von Bonussen und Prämienzie
hungcn, mit Gewinnen bis zu 1,
000,000 Mark, für die Abnehmer
anziehend gestaltet.

(Solche Prämienanleihen, welche

dein Inhaber dieser Wertpapiere gute
Gclvinnauösichten gewähren, ohne
daß er sein Geld verlieren kann.
sind seit Langem zur - Ausfüllung
von Staatskassen beliebt gewesen und
dürften auch in diesem Fall ihren
Zweck nicht verfehlen. Die Red.)

Zrarckeeichs Vertreter
in 6er Völkerliga

'
Paris. 11 Okt.-Leo- n Bourgeois

ist heute zum französischen Vertreter
:,n Rat der Völlcrliga ernannt wor.
den.

' Wie Sie am besten Ihr Geld
in einer erstklassigen Proposition an.
legen können, wird Ihnen beim Le

fcn der Waterloo Creamery Anzeige
an anderer Stelle dieser Leitung er
klart werden.

Die Suffrageftenbewegung scheint

anzustecken. Hühnerzüchter wollen ve

merkt haben, daß die Neigung der
Hennen, zu krähen und sich einen
Kamm wachsen 'm lassen, immer
deutlicher werde. ; .

, Die Zeiten werden immer schlech.

ter: in New Jork haben Geld
schrankknacker bei. einem nächtlichen

Beutezuge ganze sieben Cmt in
Briefmarken erbeutet.
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Ein prachtdillcs blaues Kostüm in
ngewölmlichem Stil.

Schwarzer Schnurenbcsatz i die
v:m schonen Mutter inacnt oiese? net
te blaue Kostüm mir icinan moder.
nen. eng anschließenden Pelzkragen

iftör . :" ' 'gesnMiL!!. -

InöustrZekonferenz
lvieöer tn Schung

Resolution, den Stahlarbeiterstreik
einem Schiedsgericht zn unter

breiten, eingereicht.

Washington. 11 Okt. Das Jen
tralkomitee der Jndustriekonferenz
hat derselben heute eine Resolution
ohne Empfehlung unterbreitet, wo
durch der Siahlarbeiterstreik einem
Schiedsgericht zur Entscheidung vor-

gelegt werden soll. Diese Resolution
wurde von der Arbeitergruppe ein
gereicht. Der Borsitzende des aus 15

Mitgliedern bestehenden Zentralans
schusses. Chadbourne. sagte bei Un

terbreitung seines Berichts, daß die
Resolution I in Komitee dahin amen,
diert worden sei, daß die Mitglieder
des beabsichtigten Schiedsgerichts sich

entweder aus Konferenzmitgliedern
oder andern Persönlichkeiten znsam
mensetzen können.

Die Konferenz nahm heute eine
Resolution an. in welcher dem er.
krankten Präsidenten Snmpathie
ausgesprochen wird. Alle Mitglieder
stimmten dafür. Die Resolution wur
de von der Gruppe der Arbeitgeber
eingereicht.

Um zu verkiütAi. daß Arbeiterver.
bände unautorisiert an den Streik
gehen, reichte Louis Titiis von San
Francisco eine Resolution ein. in
welcher der Kongreß ersucht wird,
dem Arbeitcrdepartement Autorität
zu gebeil,,, alle Arbeitcrverbände zu
zwingen, eine Abstimmung , über
binen zu unternehmenden' Streik
vorzunehmen.

D. Jones, Chicago, un
terbreitete eine Resolution wonach
kin Angestellter der . Landesre.
gier'ung. des Staates . oder - einer
Stadt sich einer Union anschließen
darf, um Forderungen durch einen
Streik zu erzwingen. Beide Delc.
gateil gehören den Volksdelegaten
an. Beide Resolutionen wurden an
das Zentralkomitee verwiesen.

. Bankraub.

Detroit, Mich., 14. Okt. Drei
Banditen sperrten Angestellte der
Gratiot Avenue Filiale der Corn
nlonwealih Föderal Bank in das Gc
wölbe und entkamen mit Liberty
Bonds im Betrage von $22,000 und
$8,000 barem Gelde.

Die Gerichte New Hampshires
sollen entsckeiden. ob Schuhpolitur
ein berausckendcs Getränk ist. Sie
sollten sich William Jcnnings Bryan
verschreiben, damit rr es auspro.
bicrt.

Die Türken müssen immer noch
über eine gute Portion Humor ver
fügen. Sonst würden sie sich ange.
sichts der Zukunft, die die Entmte
ihnen zugedacht hat, nicht den Luxus
eines Kabincttssturzes geleistet ha
bcn. '

Wenn man es nicht besser wüßte,
könnte man beinahe annehmen, Herr
Gabriel d'Annunzio sei ein später
Sproß des Rittergeschlcchtcs. ,

das
durch den spanischen Dichter Cervan.
leb zu weltweiter Berühmtheit ge-

langt ist.

Wenn es wahr jjt, was die in der
Landeshauptstadt erscheinende Zei
tung Cxcelsior meldet, daß Mexiko
demnächst den Zuzug von Tausenden
von britischen Untertanen zu erwar
ten hat, dann ist das jedenfalls eine
hochinteressante Neuigkeit. . ,

Die Norweger haben sich für teil
weise Prohibition entschieden. Aber
sie haben doch wenigstens entscheiden

dürfen. Das ist ganz erheblich mehr,
als uns hierzulande gewährt wc?
den ist. ,

Die Valuta einer ??rau wird durch
keinen noch ss hohen Stockelschuh in!
d Hohe getrieben, aber r.n graues
.Saar drückt sie 'herunter, lckreibt
einer, der ich in solchen Dmgsn ailsI
zicksnnen schenü.

'

Camp Dodge. Ja.. U. Ctt.
Veteranen aus dem nordastatischen
Fcldzug

'
behaupten, daß binnen

Jahresfrist Kolchaks Regicmng in
Sibirien gestürzt fein wird und daß
die Bolschewik! in Sibirien herrschen
werden. Fast 300 dieser Soldaten,
die gestern am Spätnachmittag hier
eintrafen, wurden heute ausgemu
stert und befinden sich auf dem Wege
nach ihrer Heiinat in Kansas, Iowa.
?!cbraöka. Chicago und anderen
Teilen von Illinois. Die Soldaien
ergingen sich in Lobeserhebungen
über Senator Johnson, der sich be

müht, hat, die amerikanischen Trup
Pen aus Sibirien heim zu bekom

men und erklärten, daß. wenn cS

nicht für Japan wäre, die Bolfchc
wiki längst zur Herrschaft in Si
Innen gekommen wären. Viele Sol
daten hatten sich Frauen aus Si
lncn mitgebracht: andere werden
mit dem nächsten Schisse folgen.

Hundert Milliarde,.

Wie kann ma sich die Größe diesek
Summe anschaulich machen?

Welche ungeheure Summe die

hundert Milliarden, die Deutschland
öen Alliierten angeboten hat, dar?
stellen, versuchen die Leipziger
Neuesten Nachrichten" wie : folgt zu
illstrieren: Äönme jemand in der
Ninute bis 200 zählen, Zo gebrauch
te er Tag und Nacht mehr als !50
Jahre, um bis zu hundert Milliar.
den zu kommen. Die Erde wird von
ütwa 1600 Miuiomn Menschen

Mit der von deutscher Seite
zugesagten Kriegsentschädigung vn
100 Milliarden Mark können jedem
Erdbewohner 62,5 Mark ausgehän
digt werden. Auf die Bevölkerung
Teutschlands verteilt, kämen bei 70
Millionen Einwohnern auf jeden
5!opf, jung und alt, 1429 Mark,
auf eine dreiköpfige Familie also
4237 Mark.

Um den Begriff von 100 MM
arden weiter zu erörtern, sei ung
führt, dah man aus den 5 Miüiar
den 30 Mark.Stücken eine Gold,
stange formen könnte, die 7,500,000
Meter lang wäre. Das sind 7500
Kilometer, also niehr als die Hälfte
des Erddurchmessers (17,755 Kilome

ter). Der höchste Äerg der Erde, der
Mont Everest, ist 6810 Meter hoch:

diese Goldstange aber wäre L48mal
höher. Die Lustlinie Berlin-Paris- ,

die 853 Kilometer nl'cht, könnte bei
nahe neumnal mit einen, Drahte
von 20 Markstücken ausgelegt wer
den. Zum Transport der hundert
Millarden Mark in 20 'Markstücken
in Gold wären 4000 Eisenbahn
DopelwaggonZ zu je 200 Zentner
Tragkraft notwendig, während zu
der, französischen Kriegöentschädi.
gung 1870.71 in Hohe von 6 Mil
liarden nur 200 Toppelwaggoni
gehört hätten. '

Die Kriegskosten der 15 größeren
Kriege seit 1733 habm nicht ein
mal zusammen 100 Milliarden er

reicht: sie betrugen nämlich: 1703
-1- 815 Slapoleonische Kriege 25
Milliarden Mark, 1825 rusfisch-tü- r

'cher Krieg .400 Millionen Mark.
1830 1S40 spanisch . portugiesi
!.ber Krieg erne Milliarde. 1630
1847 Frankreich-Algerie- n 760 Mi!
iionen. 1818 europäische Nevolutio

:t'rt-22- Millionen,' 18541856
lrimkrieg

' 6,1 Milliarden. '1859
.'stencich . Frünkrcich-Jtalie- n 900
Millionen', 18611865 nordamerj.
u'.ischer Bürgerkrieg 14. Milliar.

..e. 1866 Preuden-Oefterreic- h 400
Millionen, 1870.71 . Deutschland.
Frankreich Milliarden 320. Mil
lionen, 1877-7- 8 Nubland-Türke- i 3,8
Milliarden. 18!)495 China-Java- n

220 Millionen, 18994902 südairi
kanischen Krieg 40 Millionen. 1000
bis 1901 Krl?,i?z:'.g euroväiscde?

Machte in aai-r,j- Millionen.
1904 biZ 1LL5 Nimland'pm 22

JB!imritmt '

Gmaha Tribüne.

daß er den Kontinent zu überfliegen
gedenkt, ohne mehr als zweimal an
zuhalten.

Taxifahrer durch Strasiencar getötet,
Der 21 Jahre alte Taxifahrer

Bcn C. Berkman. wohnhaft in 282t
Scward Straße, fand seinen sofor
tigen Tod, als seine Car in einen j

Straßenbahnwagen hinein k'hr,
Ter Unfall fand heute morgcnT'.'
6 Uhr an der 21. und Parker ?)
statt. Seine Cadillac Maschine
wurde vollständig zertrümmert. V

P.imhptihfthn . 9snrtpffciTtrt tn

George W. Dove, 312Z Grace 1 '

und N. Sutton, 21. Straße
Ames Avenue. Berkman wohnte?'
seiner Mutter, Anna Berkman..- -

Leiche wurde nach der ToteiZ
mer der Swansen.Johnson dol't '

bracht. , .

, Ein alter Bürger gestorben
' Peter Peterscn, der nahezu

biblische Alter bon 92 Jahren,t'
reichte, ist in der Wohnung sfs
Tochter, Frau W. H. Thoi'
4922 Kapital Avenue. gestorben. .

war in Dänemark geboren undu
delte sich im Jahre 1862 inC-ci- l

Bluffs an. Später erwlzrl!
eine Farm in unmittelbarer
von Couneil Bluffs und bcwirtsV'
tcte dieselbe, bis er sich vor ',.'

Jahren vom Farmlcbcn zurii
und bei seiner Tochter wohnie.'z
wird von vier Töchtern Übi

Frau Thomas, wo er starb, ltj
Jos. Thomas in Boomcr XcOh

Mv; Frau Arthur Broen, St. P.,!
Ncbr.: und Frau Carl Petj
Crcsccnt. Seine Söhne sind: i '

mes. in Burkley, Jdaho; Lcster
Long Brach. Cal.. und Williaa.
Tcxaö. yi

9,1s.
B'it letzte Ruhe bestattet. .

Unter zahlreicher Beteiligung Y

de heute vormittag die verstört
'

,

Frau Philip Hauth von der St.'''
tricks Kirche auZ auf dem St. s "!

Kirchhof zur U'
Ruhe bestattet. Die Leichenfeier z
de von Rev. Fathcr C. C. a''
geleitet. Als Aahrtuchträger
gierten die Herren Rupert.
Elsasser. Joseph GuggenmoS. t i
Weddengel. John Hoffinan ('Stephan Schmidt. Möge die i
storbene in Frieden ruhen. N

Täglichef s

; T" jjr' Ein beharrlicher Einbrecher.
Ein unbekannter Mann hat in den

letzten drei Wochen sechs Versuche ge

macht, in die Wohnung des Herrn
C. g. Thayer, 2211 Nord 52. Str.,
einzudringen, während der Hausherr
abwesend war. Der 6. Versuch wur
de am Montag gemacht. Die Polizei
untersucht den Fall, um womöglich
den Einbrecher festzustellen.

Großaeschtvorene in Sitzung.
Die Svezial Grand Jury, welche

berufen ist. die Ursachen des Aus
ruhrs festzustellen und die Schuldi
gen unter Anklage zu bringen, hat
gestern zusammen. Einer der ersten
Zeugen, der "verhört wurde, war
Polizeichef Eberstein und eine An
zahl der andern Beamten und Poli
zisten.

Raub z früher Morgenstunde.
Drei Männer drangen heute ,in

der Früh in die Office der Motor
Jnn" an der 33. und Leavenworth
Strasze ein und während zwei der
Banditen den Eigentümer mit Re
volver deckten, leerte der dritte die

Gcldspinde und entnam derselben die

Summe von $15. Die Räuber bestie.

gen ein Automobil, das sie vor dem
Lokal stehen hatten und fuhren da
von.

Fenerchef erhebt Anklage.
StadtKominissär Zimman sagte

gestern, dah Feucrchcf Suter ihm
mitgeteilt habe, das; er darum an.
suche, daß daS Verhalten von vier
der Feuerwehrleute während des
Riots einen Tadel verdiene. Wa-

rum dieser Bericht erst vierzehn
Tage nach dem Aufruhr veröffent
licht wird, ist nicht angegeben wor
den. Die Beschwerde wird gegen drei
Mann der Kompagnie 1 an der 2.
und Jackson und gegen einen Mann
von der Kompagnie 3 an der 19.
n.,d Harney. erhoben. Kommissär
Zimnmn sagte, das; die Beschwerde

untersucht werden soll. .

FlugZkng von Des Moinrs angkkom
men.

.Sailvtman Ron N. Franeiö von

Omaha, der daö Bomben Flug,''ug
steuert und 5. SS. SaimderS. . HZ.

KeeSling und N. F. Nosa, als Passa.j
giere, lamen yeuie mor'n vvn .es
MoineS hier an. Das Flugzeug ist
nrftrtiif um 120 Meilnl iic Phtryhß
rnÄhen zu können.' FranciS sagt.

'
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